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Anhang: Im Jahre 1954 führte unser Armeeblutgruppenlaboratorium insgesamt
36747 Blutgruppen- und Rhesusfaktor-Bestimmungen durch!
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Milder oben und unten links: Anlässlich der Rekrutierung kommt jeder junge Schweizer
mit dem Blutspendedienst des Schweizerischen Roten Kreuzes in Berührung. Die Aerzte
der Rekrutierung punktieren seine Armvenen, entnehmen ivenige Kubikzentimeter Blut
und senden diese Blutprobe ins Armeeblutgruppenlaboratorium nach Bern.

Bild rechts: Laborantinnen bestimmen

bei jeder Blutprobe die
Blutgruppen und Rhesusfaktoren. Die
Arbeit erfordert viel Konzentration,
peinliche Genauigkeit und
Zuverlässigkeit.

Jede Rekrutierungsequipe erhält täglich :uei Kistchen für die Durchführung einer Blutentnahme. Das eine Kistchen

enthält sämtliche während der Blutentnahme benötigten Gerätschaften sowie die Gläschen für die
Blutproben. Es wird nach der Blutentnahne zusammen mit dem zweiten Kistchen, das die Dienstbüchlein der
Gemusterten enthält, ins Armeeblutgrup\ nlaboratorium geschickt.

Im Jahre 1954 führte unser Armeebhitgruppenlaboratorium
insgesamt 36747 Blutgruppen- und Rhesusfaktor-Bestimmungen

durch!

Bild rechts: Am Schluss der Untersuchungen
werden Blutgruppen und Rhesusfaktor Ms

betreffende Dienstbüchlein eingetragen. Die

Bestimmungsergebnisse werden anschliessend

durch den militärischen Identitätsdienst des

Cdiefs des Personellen der Armee auf die

Identitätskarten und Erkennungsmarken
übertragen.

Foto*« Hans Tschirren, Bern
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In den Eisschränken unserer Blutspendezentren, in jenen der Kliniken und Spitäler
stehen überall in unserem ganzen Lande Blutkonserven des Schweizerischen Koten
Kreuzes zum Einsatz bereit.

1 oto AI. \A olgensmger, Zurich
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Vor rund dreissig Jahren waren die grossen

Eingriffe, die heute an den

chirurgischen Kliniken ohne weiteres

vorgenommen werden, nicht möglich. Heute

aber dürfen sie dank der Zuführung von

Vollblut und Plasma

mit guter Aussicht gewagt werden.

Die beiden Bilder wurden
während einer Lungenopcration
von Hans Steiner, Bern,
aufgenommen.
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